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Vorwort 

 

WARNUNG! 

Es ist sehr wichtig für Sie, dass Sie diese Anleitung vor der Inbetriebnahme 
der Abbruchzange durchlesen und verstehen und die darin enthaltenen 
Anweisungen befolgen. Sicherheitsrelevante Anweisungen müssen 
ausnahmslos beachtet werden. 

 

Diese Anleitung enthält Anweisungen und Informationen zum sicheren und korrekten Einsatz der Rhino Rhino 

Abbruchzangen. 

 Vor Inbetriebnahme, Ü berprüfungen und Wartungsarbeiten an der Abbruchzange bitte diese Anleitung 

lesen und verstehen. 

 Bewahren Sie diese Anleitung in der Nähe der Ausrüstung auf, damit Sie stets schnell und leicht auf sie 

zurückgreifen können, und lesen Sie die Anleitung regelmäß ig. 

 Die Abbruchzange erst dann in Betrieb nehmen, wenn Sie eine ausreichende Schulung zu Funktionen und 

Zweck sämtlicher Bedienungselemente erfahren haben und Bedienungs- und Betriebsabläufe der 

hydraulischen Abbruchzange in allen Einzelheiten verstanden haben. 

 Bestellen Sie bei Ihrem Rhino-Händler eine Ersatzanleitung, falls das Original verloren geht. 

 Bei der Veräußerung der Abbruchzange an Dritte ist auch diese Anleitung zu übergeben. 

 Die Abbildungen in dieser Anleitung dienen dem besseren Verständnis und entsprechen der Abbruchzange 

möglicherweise nicht exakt. Die exakte Form und die genauen Spezifikationen können der Teileliste 

entnommen werden oder bei Rhino in Erfahrung gebracht werden. 

 Zur stetigen Produktverbesserung behalten wir uns Ä nderungen an einigen Teilen dieser Anleitung vor. 

Stellen Sie fest, dass Erläuterungen in dieser Anleitung unklar sind oder nicht zur Abbruchzange passen, 

wenden Sie sich an den Rhino-Händler oder das Service Center und halten Sie darüber Rücksprache. 

 Wichtige Informationen zur Sicherheit finden Sie im Kapitel "Sicherheit" in dieser Anleitung. Machen Sie 

sich mit allen Anweisungen zum sicheren Betrieb vertraut und befolgen Sie diese Anweisungen vor der 

Inbetriebnahme und während des Betriebs. 

 Für Verletzungen, Todesfälle oder Sachschäden, die durch nicht genehmigte Ä nderungen oder Umbauten 

am Produkt und Einsatz der Ausrüstung für unzulässige oder sachfremde Verwendungszwecke verursacht 

werden, trägt Rhino keinerlei Verantwortung. Halten Sie bei allen Ä nderungen, Umbauten und im Hinblick 

auf die Verwendungszwecke Rücksprache mit Rhino. 

 Verwenden Sie nur Rhino-Originalteile. Rhino haftet nicht für Schäden, die verursacht werden, weil andere 

als die Original-Ersatzteile von Rhino verwendet wurden. 

 Zu Garantie- und Gewährleistungsbestimmungen verweisen wir Sie auf die separat gelieferten 

Garantiebedingungen. 

 

Wir tun stets alles, was in unserer Macht steht, um Sie zufrieden zu stellen, und sichern Ihnen schnellen und 

regelmäß igen Service zu. 

Wir möchten uns bei Ihnen dafür bedanken, dass Sie eine Abbruchzange von Rhino betreiben, und wünschen 

Ihnen für alle Ihre Arbeiten und Einsätze viel Erfolg. 

February. 2012 

Everdigm Corp. 
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1. Sicherheit 

In dieser Anleitung werden die korrekte Verwendung des Produkts sowie die dabei zu beachtenden 

Sicherheitshinweise beschrieben. Wichtige oder spezielle Anweisungen sind in dieser Anleitung mit dem 

Symbol  gekennzeichnet. Wenn Sie dieses Symbol in dieser Anleitung oder an der Abbruchzange sehen, 

machen Sie sich bewusst, dass die Gefahr von schweren oder sogar tödlichen Körperverletzungen besteht. 

Beachten Sie stets die Anweisungen des Sicherheitshinweises. 

Die in dieser Anleitung enthaltenen Sicherheitshinweise beschreiben nicht sämtliche Möglichkeiten, bei denen 

schwere oder tödliche Körperverletzungen sowie Schäden am Produkt verursacht werden können. Diese 

Sicherheitsanweisungen und die Symbolkennzeichnung sollen einige grundsätzliche und wichtige 

Anweisungen für sichere Bedienung, Inspektion und Wartung ermöglichen. Der Bediener ist dafür 

verantwortlich, dass sie Sicherheitsanweisungen und -vorschriften befolgt werden, obgleich in dieser Anleitung 

nicht sämtliche denkbaren und möglichen Gefahrensituationen beschrieben sind. 

Denken Sie daran! Sie sind für die Sicherheit verantwortlich. 

Sicherheits-Warnsymbol 
Mit dem Sicherheits-Warnsymbol soll deutlich gemacht werden, dass 

AUFMERKSAMKEIT erforderlich ist.  
Wenn Sie dieses Symbol in dieser Anleitung oder an Ausrüstungen sehen, 

müssen die entsprechenden Anweisungen zur Gewährleistung eines sicheren 

Betriebs auf jeden Fall gelesen und befolgt werden. 

Signalwö rter 
Die zusammen mit dem oben beschriebenen Sicherheits-Warnsymbol erscheinenden Wörter "GEFAHR", 

"WARNUNG", "VORSICHT" und "WICHTIG" geben Gefährdungsstufen für gefährliche Situationen oder 

unsichere Praktiken und Verfahrensweisen an. Bei allen vier Gefährdungsstufen geht es um die Sicherheit. 

Die angegebenen Anweisungen neben dem Sicherheits-Warnsymbol müssen stets befolgt werden, 

unabhängig davon, welches Signalwort neben dem "Ausrufezeichen"-Symbol erscheint. 

 GEFAHR! Weist auf eine unmittelbare Gefahrensituation hin, die, wenn sie nicht 
vermieden wird, mit großer Wahrscheinlichkeit sehr schwere oder sogar 
tödliche Verletzungen verursacht. Dieses Signalwort kann auch für 
Warnungen vor Explosionen oder Detonationen bei unsachgemäßer oder 
fahrlässiger Handhabung oder Behandlung von Produkten verwendet 
werden. 

  

 WARNUNG! Weist auf eine potentielle Gefahrensituation hin, die, wenn sie nicht 
vermieden wird, zu schweren oder sogar tödlichen Verletzungen führen 
könnte. Dieses Signalwort kann auch zur Warnung vor einer höchst 
unsicheren Arbeitspraktik verwendet werden. 

  

 VORSICHT! Weist auf eine potentielle Gefahrensituation hin, die, wenn sie nicht 
vermieden wird, zu geringfügigen oder mittelschweren Verletzungen führen 
kann. Dieses Signalwort kann auch zur Warnung vor allgemein unsicheren 
Arbeitspraktiken verwendet werden. 

  

 WICHTIG! Weist auf potentielle Sachschäden hin, die, wenn sie nicht vermieden 
werden, Beschädigungen am Produkt oder eine Verkürzung der Lebensdauer 
des Produkts verursachen können. 
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1.1. Grundlegende Sicherheitshinweise 

 

WARNUNG! 

Die folgenden Anweisungen müssen bei Bedienung und Betrieb von Baumaschinen 
und Baugeräten unbedingt und stets befolgt werden. 

 

Schutz- und Arbeitsausrü stungen 
Alle Bediener und Servicetechniker müssen die erforderlichen 

Schutzausrüstungen, Gehörschutz, Atemschutzmaske, 

Schutzhelm, Sicherheitsschuhe, Schutzbrille, 

Arbeitshandschuhe sowie sämtliche anderen erforderlichen 

Ausrüstungen tragen. Durch das Tragen von loser oder zu 

weiter Kleidung oder Gegenständen wie z. B. weiten oder zu 

lockeren Manschetten oder Ä rmeln, locker sitzenden 

Halstüchern, Schals und Krawatten, nicht zugebundenen 

Schnürsenkeln, Ringen, Armbanduhren und langen Haaren 

können schwere oder sogar tödliche Körperverletzungen 

verursacht werden. 

Zu Ü berprüfungs- oder Wartungsarbeiten müssen die 
korrekten Werkzeuge und Hilfsmittel verwendet werden, 
wobei diese Arbeiten erst dann durchgeführt werden dürfen, 
wenn sichergestellt ist, dass die Ausrüstung sich an einem 
sicheren Ort befindet und zum kompletten Stillstand 
gekommen ist. 

 

Abbildung 1 

 

Werkzeuge und Hilfsmittel 
Vor Installation, Inbetriebnahme und Bedienung der 
Abbruchzange müssen sämtliche Sicherheitshinweise sowie 
das Betriebs- und Wartungshandbuch auf jeden Fall gelesen 
und verstanden werden. Nur Bediener, die über eine 
ausreichende Schulung verfügen, dü rfen die Trägermaschine 
und die Abbruchzange bedienen. Machen Sie sich mit den 
Bedienungselementen vertraut, insbesondere mit 
Sicherheitsvorrichtungen wie z. B. Sicherheitsverriegelungen, 
Not-Aus-Funktionen etc. 

 

Abbildung 2 

Machen Sie sich mit dem Einsatzort vertraut 
Vor Inbetriebnahme den Einsatzort auf mögliche ungewöhnliche 

oder gefährliche Bedingungen überprüfen und diese 

gegebenenfalls beseitigen und geeignete Warn- und 

Sicherheitsvorrichtungen auf- bzw. bereitstellen, um sicheres 

Arbeiten zu gewährleisten. 

Insbesondere bei Arbeiten in der Nähe von elektrischen 
Stromleitungen, erdverlegten Gasleitungen oder Ö ltanks 
vorsichtig vorgehen. Besondere Vorsicht ist geboten, wenn 
sich Personen in der Nähe des Einsatzorts aufhalten bzw. an 
diesem vorbeigehen; das Gleiche gilt fü r am Einsatzort 
parkende oder vorbeifahrende Kraftfahrzeuge. Treffen Sie alle 

 

Abbildung 3 



 - 7 -  

nötigen Vorkehrungen gegen sämtliche möglichen 
Körperverletzungen und Sachschäden. 

Machen Sie sich mit den Vorschriften vertraut 

Alle Personen, die die Ausrüstung betreiben, bedienen oder 

warten, müssen sämtliche Funktionen und ihre Bedeutungen 

sowie die Regeln und gesetzlichen Vorschriften im Hinblick 

auf die Handhabung und Bedienung der Ausrüstung kennen. 

Sie müssen außerdem die Verkehrsregeln, 

Brandverhütungsvorschriften, Notfallmaßnahmen und den 

genauen Standort von Hilfseinrichtungen kennen. 

Zum Einsatz in Notfällen muss das Feuerlöschgerät und der 
Erste Hilfe-Kasten in der Fahrerkabine aufbewahrt werden. 

 

Abbildung 4 

 

1.2. Vorbereitungen fü r einen sicheren Betrieb 

 

WARNUNG! 

Die folgenden Sicherheitsanweisungen gründlich durchlesen und befolgen. 

Montage der Abbruchzange an einer geeigneten Trägermaschine 

Die geeignete Trägermaschine muss unter Berücksichtigung des Gewichts und des Hydrauliksystems der 

Abbruchzange ausgewählt werden. Wird die Abbruchzange an einer nicht dafür geeigneten und ausgelegten 

Trägermaschine installiert, kann die Trägermaschine umkippen. Sämtliche Hydraulikleitungen für die 

Abbruchzange müssen den Vorgaben und Qualitätsanforderungen auf Seite 15, “5.2 Anforderungen an die 

Trägermaschine“ entsprechen. 

Schutz der Bediener vor herabstü rzenden Trü mmern 

Die Trägermaschine muss mit einer Kabinenschutzvorrichtung ausgestattet sein, die eine ausreichende 

Tragfähigkeit aufweist, um durch herabstürzende Betonelemente nicht beschädigt zu werden, damit der 

Bediener geschützt ist, wenn die Abbruchzange an großen Pfeilern, Stützen und Ziegeln eingesetzt wird. 

Einzelheiten zur Kabinenschutzvorrichtung können beim Trägermaschinenhersteller oder Rhino-Händler 

erfragt werden. 

Sicherheitsanweisungen fü r die Montage der Abbruchzange 

Beim Einsetzen der Montagebolzen zur Montage der Abbruchzange an der Trägermaschine müssen die 

Bolzenaufnahmebohrungen im Löffelstiel der Trägermaschine genau auf die Aufnahmebohrungen im 

Montageadapter der Abbruchzange ausgerichtet sein. Dazu müssen ein Trägermaschinenfahrer und eine 

weitere Person vor der Durchführung dieser Arbeit entsprechende Handzeichen verabreden und mit großer 

Sorgfalt vorgehen. Nicht mit Fingern oder der Hand überprüfen, ob die Bohrungen exakt aufeinander 

ausgerichtet sind. Nach dem Einsetzen der Montagebolzen müssen diese arretiert werden, so dass sie sich 

nicht mehr lösen können.  

Bei Verwendung von Schnellkupplungen sicherstellen, dass diese korrekt montiert und festgezogen sind. 

Beim Anschließen der Schläuche die Anschlusselemente mit den dafür vorgeschriebenen Anzugsmomenten 

festziehen. 

Außerdem muss beim Ö ffnen der Absperrventile sichergestellt sein, dass diese korrekt und sicher 

angeschlossen sind. Wenn ein falsch angeschlossener Schlauch mit Druck beaufschlagt wird, können dabei 
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Körperverletzungen verursacht werden. Beim Anschließen des Schlauchs kontrollieren, dass keine O-Ringe 

beschädigt sind oder fehlen; außerdem sämtliche Anschlusselemente sauber halten. 

Ü berprü fung von Abbruchzange und Trä germaschine 

Sämtliche erforderlichen Teile der Abbruchzange 

und der Trägermaschine sorgfältig überprüfen, 

bevor die Abbruchzange in Betrieb genommen 

wird. Halten Sie sich dabei an die in den 

Handbüchern für Abbruchzange und 

Trägermaschine aufgeführten Prüfpunkte und 

überprüfen Sie alle Elemente sorgfältig auf 

Beschädigungen, Bruch, Risse, Verschleiß, 

Verformung, sicheren Anschluss, 

Undichtigkeiten und kontrollieren Sie die 

sicherheitsrelevanten Punkte. 

Die Abbruchzange sorgfältig auf Risse in den 

Schweißteilen von Abbruchzangenkörper, 

Schrauben und Muttern, Bolzen sowie Ö laustritt 

an Zylinder und Schlauch überprüfen. Wenn 

Schäden oder Defekte festgestellt werden, die 

Abbruchzange erst nach der Behebung solcher 

Defekte wieder in Betrieb nehmen. Werden 

Defekte festgestellt, muss ein entsprechendes 

Warnschildchen in der Fahrerkabine angebracht 

werden. Es wird empfohlen, dass dieselbe 

Person nach der Störungsbeseitigung dieses 

Schildchen auch wieder entfernt. (Siehe 

Abbildung 5.) 

  

Abbildung 5 

Sicherheitskontrollen am Einsatzort 

Es ist zu überprüfen, ob das Gebäude eine ausreichende Tragfähigkeit aufweist, um das Gewicht der 

Trägermaschine aufnehmen zu können, falls Arbeiten auf dem Dach oder im Keller des Gebäudes notwendig 

sind. 

 

1.3. Sicherheitshinweise fü r Betrieb und Bedienung der 

Abbruchzange 

 

WARNUNG! 

Die folgenden Anweisungen beziehen sich auf die Sicherheit bei Betrieb und 
Bedienung der Abbruchzange. Diese Anweisungen müssen gelesen, verstanden und 
befolgt werden. Weitere Informationen finden Sie auf Seite 23, "6.3. Betrieb ". 

Abbruchzange niemals fü r unzulä ssige Verwendungszwecke einsetzen 

Arbeiten für Einsatzzwecke, die der Hersteller nicht genehmigt hat, dürfen nicht ausgeführt werden. Siehe 

hierzu Seite 23, "6.3. Betrieb". 

Bei den Arbeiten von oben nach unten vorgehen 

Bei der Arbeit können schwere, gebrochene Betonelemente herunterfallen und die hydraulische 
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Abbruchzange sowie die Trägermaschine beschädigen. Daher muss beim Abbrechen von Pfeilern und 

Stützen von oben nach unten vorgegangen werden. 

Abbruchzange auf keinen Fall fü r Transportzwecke einsetzen 

Beim Anheben und Transport von Lasten wie z. B. Betonpfeilern, Stahlträgern oder -rohren mit der 

Abbruchzange können Unfälle verursacht werden. Während des Transports besteht Zerstörungs- oder 

Durchtrennungsgefahr. 

Abbruchzange auf keinen Fall zum Hä mmern oder Rammen einsetzen 

Wenn mit der Abbruchzange Hammer- oder Rammarbeiten ausgeführt werden, kann die Abbruchzange 

schwer beschädigt werden. 

Einen Fluchtweg fü r die Trä germaschine vorsehen 

Für Notfälle muss auf jeden Fall ein Fluchtweg für die Trägermaschine eingeplant werden. Die Richtung 

dieses Fluchtwegs muss entgegengesetzt zu dem Objekt sein, das abgebrochen wird, und der Fluchtweg 

muss eine möglichst gerade Strecke sein. 

Betrieb der Abbruchzange bei ungewö hnlichen Erscheinungen stoppen 

Der Betrieb muss auf jeden Fall sofort gestoppt werden, wenn unklare Geräusche oder Vibrationen während 

des Betriebs festgestellt werden - in diesem Fall müssen Trägermaschine und Abbruchzange gründlich 

überprüft werden. 

Vorsicht bei Betrieb und Bedienung 

Während des Betriebs und der Bedienung der Abbruchzange darf nicht gelesen, Musik gehört und nicht mit 

einem Mobiltelefon telefoniert werden. Bei Betrieb und Bedienung von Abbruchzange und Trägermaschine 

nicht unvorsichtig oder fahrlässig vorgehen. 

 

 

1.4. Sicherheitsanweisungen fü r die Wartung der Abbruchzange 

Anweisungen im Handbuch befolgen 

Bei Wartungsarbeiten an der Abbruchzange sämtliche 

Anweisungen im Handbuch befolgen. Besondere 

Aufmerksamkeit muss sämtlichen betreffenden 

Sicherheitsvorschriften gelten. Führen Sie die Arbeiten nicht 

übereilt aus. Die meisten Unfälle passieren, wenn 

Anweisungen nicht oder nicht genau befolgt werden. 

Die richtigen Werkzeuge verwenden 

Für alle Wartungsarbeiten müssen die korrekten Werkzeuge 

und Hilfsmittel verwendet werden. Bei Verwendung falscher 

oder ungeeigneter Werkzeuge können Beschädigungen an 

den Teilen der Abbruchzange oder Körperverletzungen 

verursacht werden. Insbesondere bei Ausbau und 

Auswechslung der Schneideinsätze muss eine Schutzbrille 

getragen werden, da sich Metallsplitter lösen können, wenn 

mit einem Stahl-Handhammer auf die Schneideinsätze 

geschlagen wird. Dadurch können Verletzungen verursacht 

werden. 

 

Abbildung 6 

Beim Anheben der Abbruchzange nur die vorgesehene Transportöse und eine Hebevorrichtung mit 

ausreichender Tragfähigkeit verwenden. Huböse und Transportseil müssen in einwandfreiem Zustand sein. 
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Stillstand von Abbruchzange und Trägermaschine sicherstellen 

Wartungsarbeiten dürfen nur ausgeführt werden, wenn die Backen der Abbruchzange ganz geschlossen sind. 

Wenn Wartungsarbeiten mit geöffneten Backen durchgeführt werden müssen, ist sicherzustellen, dass die 

Absperrventile der Hydraulikleitungen für die Abbruchzange ausgeschaltet sind oder die geöffneten Backen 

mit einer geeigneten Stütze offen gehalten werden. 

Die Trägermaschine auf festem und ebenem Boden abstellen und alle Bedienungshebel und Schalter in die 

gesicherte Stellung bringen. 

Vorsicht vor heiß em Ö l und hohem Druck im Hydrauliksystem 

Besondere Aufmerksamkeit ist erforderlich, wenn 

Wartungsarbeiten am Hydrauliksystem vorgenommen 

werden. Die Abbruchzange niemals unmittelbar nach 

Gebrauch zerlegen, weil für eine bestimmte Zeit noch hoher 

Druck im Hydrauliksystem anliegt. Den Restdruck gemäß 

den Anweisungen aus dem System ablassen. Das 

Beschleunigungsventil kann noch mit Druck beaufschlagt 

sein, und es kann explodieren, wenn es bei noch nicht 

abgelassenem Druck zerlegt wird. 

Ö l, das aus Rissen oder kleinen Löchern im 

Hydrauliksystem austritt, kann Körperverletzungen 

verursachen. Das Hydrauliköl wird im Betrieb sehr heiß. 

Außerdem kann der Vorspanndruck im Ö ltank ein 

Herausspritzen des Ö ls verursachen, wenn die Leitung 

abgetrennt wird. Die Vorspannung durch langsames Ö ffnen 

des Einfüllverschlusses des Ö ltanks ablassen. 

 

Abbildung 7 

Nasser Boden kann rutschig sein 

Ö llachen auf dem Boden können sehr rutschig sein. Sämtliches Ö l aufwischen und korrekt entsorgen. 

Keine Ä nderungen oder Umbauten vornehmen 

Bei nicht genehmigten Veränderungen oder Umbauten an der Abbruchzange erlischt die Garantie von Rhino. 
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2. Aufbau und Bestellangaben

2.1. Hauptkomponenten 
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Port 'RB'
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Rotary Joint

Slewing Motor &

Motor Control Block

Slewing Bearing

Mounting Frame Body

Main Pin

Tooth

Cylinder

Slewing Brake (option) Port 'MA'

Port 'RA'

 

Abbildung 8 

Folgende Komponenten gehören zur Standardausstattung: 

 Abbruchzange 

 Standard-Werkzeugkasten 

 Bedienungshandbuch 

 Ersatzteilliste 

 Standardzubehör 
(Anschlussstücke, 
Schläuche, Schneideinsatz-
Einstellsatz etc.) 

Bestellungsangaben 

ModellCode : EHC 

13 

22 
32 
40 

ⓐ – ⓑ ⓒ ⓓ  

 

ⓐ Backentyp 1) ⓑ Beschleunigungsventil ⓒ Art der Montage ⓓ Drehmechanismus 
C : Crusher 

D : Demolition 

P : Pulverisierer 

S : Scheren 

N : Nicht enthalten 

S : Enthalten 
A : Adaptermontage 

D : Direktmontage
 2) 

F : Freie Drehung 

H : Hydraulische Drehung 

Hinwei
se: 

1) Auf Anfrage sind auch wiederverwendbare Backen und Holzschneidbacken erhältlich. 

2) Es muss unter Berücksichtigung der Trägermaschinenabmessungen überprüft werden, 
ob die Anbringung möglich ist. Rücksprache mit dem Rhino-Händler halten. 
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Montagerahmenkörper 

Schwenkmotor und  
Motorsteuerblock 

Schwenklager 

Schwenkbremse (optional) 

Drehgelenk 

Anschluss 'RB' 

Anschluss 'MB' 

Anschluss 'RA' 

Anschluss 'MA' 

Anschluss 'RA' 
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Hauptrahmenkörper 

Beschleunigungsventil 

Zylinder 

Zylinderbolzen 

Haupthaltebolzen 

Backenkörper 

Schneideinsatz 

Zahn 
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2.2. Optionale Komponenten 

Die folgenden Teile können nur als optionale Artikel geliefert werden: 

 Standard-Montageadapter
 1)

 (kann bei den meisten marktgängigen Trägermaschinen angebracht werden) 

 Satz mit Montagebolzen und -buchsen
 1)
 

 Spezialwerkzeuge für Zylinderwartung 

 Rohrleitungssatz
 2)

 (inkl. Hydraulikkreis für Drehung) 

 Schwenkbremse 

 

Hinweise: 1) Es muss unter Berücksichtigung der Trägermaschinenabmessungen überprüft werden, ob die 

Anbringung möglich ist. Rücksprache mit dem EVERDIGM-Händler halten. 

2) Einzelheiten hierzu können Seite 17, "5.3. Anschliessen der Hydraulikleitungen an die 

Trägermaschine" entnommen werden. 

2.3. Montageabmessungen der Adapterplatte 

EHC13  EHC22 

 

Abbildung 1 

 

 

Abbildung 2 

EHC32  EHC40 

 
Abbildung 11 

 

Scale : NS
 

 Abbildung 12 
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3. Technische Daten 
 

 

Modell  EHC 13 EHC 22 

Backentyp 
(Anschraubzähne)  C D P S C D P S 

Betriebsgewicht 
1)
 kg   1300 1250 2040 2210 2050 1880 

Gesamtlänge mm   1882 1882 2311 2327 2276 2160 

Gesamtbreite mm   989 989 1438 1508 1368 1083 

Max. Ö lmenge l/m 140 200 

Max. Betriebsdruck bar 350 350 

Max. 
Backenöffnungsweite mm   620 366 903 893 797 503 

Effektive Backentiefe mm   550 447 786 803 750 501 

Backenbreite mm   80 60 60 190 90 60 

Schneideinsatzlänge mm   200 319 237 237 355 348 

Max. Zylinderkraft 
(bei 320 bar) t 89 111 

Max. Ö lmenge für 
Drehung l/m 24 24 

Max. Betriebsdruck für 
Drehung bar 140 140 

Max. Drehzahl 1/min 15 15 

Drehwinkel  > 360° > 360° 

Betriebstemperaturbere
ich ℃ 

-20 ~ +90 
(-4 ~ +194) 

-20 ~ +90 
(-4 ~ +194) 

Vorgaben für 
Trägermachine

 2)
 

   

 
Trägermaschinengewic
ht 

t 9 ~ 14 20 ~ 28 

 Schaufelinhalt m
3
 0.4 ~ 0.6 0.7 ~ 0.9 

Standard-
Schlauchanschlüsse 

  

 Auf / Zu (Anschluss 'MA' 
und 'MB') ORFS #12 gemäß SAE J1453 ORFS #16 gemäß SAE J1453 

 Drehen (Drehung 'RA' und 
'RB') ORFS #8 gemäß SAE J1453 ORFS #8 gemäß SAE J1453 

Anschlussbezeichnungen  

 Auf / Zu Anschluss 'MA' mit Druck: Schließen der Backen 
Anschluss 'MB' mit Druck: Ö ffnen der Backen 

 Drehen 
(von der Trägermaschine 
aus gesehen) 

Anschluss 'RA' mit Druck: Drehung im Uhrzeigersinn 
Anschluss 'RB' mit Druck: Drehung im Gegenuhrzeigersinn 

Hinwei
se: 

1) Freie Drehung ohne Beschleunigungsventil; falls Drehmotor und Beschleunigungsventil eingebaut 
sind, ist das Gewicht um 35 kg bzw. 15 kg höher. 

2) Das Gewicht der Trägermaschine muss größer sein, falls die Trägermaschine mit langem 
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Ausleger und/oder langem Löffelstiel ausgelegt ist. Zu Einzelheiten wenden Sie sich an den 
Hersteller der Trägermaschine. 

 

Modell  EHC 32 EHC 40 

Backentyp 
(Anschraubzähne)  P S P S P S P S 

Betriebsgewicht 
1)
 kg 3030 3130 3001 2990    4400 

Gesamtlänge mm 2533 2563 2565 2553    3283 

Gesamtbreite mm 1684 1643 1560 1332    1609 

Max. Ö lmenge l/m 250  

Max. Betriebsdruck bar 350  

Max. 
Backenöffnungsweite mm 1119 1008 983 573    700 

Effektive Backentiefe mm 953 885 884 709    785 

Backenbreite mm 130 380 130 60    75 

Schneideinsatzlänge mm 240 240 461 563    620 

Max. Zylinderkraft 
(bei 320 bar) t 157  

Max. Ö lmenge für 
Drehung l/m 24  

Max. Betriebsdruck für 
Drehung bar 140  

Max. Drehzahl 1/min 15  

Drehwinkel  > 360°  

Betriebstemperaturbere
ich ℃ 

-20 ~ +90 
(-4 ~ +194) 

 

Vorgaben für 
Trägermachine

 2)
 

   

 
Trägermaschinengewic
ht 

t 26 ~ 36 
 

 Schaufelinhalt m
3
 1.0 ~ 1.4  

Standard-
Schlauchanschlüsse 

  

 Auf / Zu (Anschluss 'MA' 
und 'MB') ORFS #12 gemäß SAE J1453 ORFS #16 gemäß SAE J1453 

 Drehen (Drehung 'RA' und 
'RB') ORFS #8 gemäß SAE J1453 ORFS #8 gemäß SAE J1453 

Anschlussbezeichnungen Anschluss 'MA' mit Druck: Schließen der Backen 
Anschluss 'MB' mit Druck: Ö ffnen der Backen 

 Auf / Zu Anschluss 'RA' mit Druck: Drehung im Uhrzeigersinn 
Anschluss 'RB' mit Druck: Drehung im Gegenuhrzeigersinn 

 Drehen 
(von der Trägermaschine 
aus gesehen) 

 

H
i
n
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4. Kennzeichnungen und Schilder 

Do Not Reset

Greasing Port

Lifting Point

CE Label

Keep Away

Stay Clear

Hanwoo Logo

Caution in 

Operation

Risk of 

Serious Injury

Greasing Port

Keep Away

 

Abbildung 13 

Die Anweisungen auf den Sicherheitskennzeichnungen und -schildern befolgen. 

 

Everdigm Logo 

 

 

CE Label 

 

 

Stay Clear  
(Abstand halten) 
Weist darauf hin,  
dass aufgrund der 
Gefahren durch  
herumfliegende  
Gesteinssplitter 
einMindestabstand  
eingehalten wer- 

den muss. 

 

Hubpunkt 
Gibt die Hubstellen für das Anheben  

der Abbrechzange an. 

 

Do not Reset  
(Nicht verstellen) 

Rhino-Logo 

CE-Schild 

Stay Clear 
(Abstand halten) 

Hebepunkt 

Schmiernippel 

Keep Away 
(Vorsicht - Abstand halten) 

Schmiernippel 

Vorsichtshinweis für 
den Betrieb 

Gefahr schwerer  
Verletzungen 

Keep Away 
(Vorsicht - Abstand halten) 
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Schmierstelle 
Gibt Stellen an, an denen  
Schmiermittel zugeführt  
werden muss. Schmiermit- 
tel nach dem 
vorgegebenenIntervall 
zuführen. 

 

 

 

Keep Away  
(Vorsicht - Abstand halten) 

Anweisung: "Halten Sie sich  
nicht in der Nähe von offenen 
Backen der Abbruchzange auf. 

 

 

Do not reset 
(Nicht verstellen) 

Anweisung: "Das Steuerventil 
des Schwenkmotors nicht 
verstellen.“ 

`` Vorsichtshinweis für den Betrieb 

 
 

 

 

Gefahr schwerer Verletzungen 
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5. Montage 

5.1. Heben der Abbruchzange 

 

GEFAHR! 

Die nachstehenden Anweisungen müssen auf jeden Fall eingehalten werden, 
da sie sicherheitsrelevant sind. 

 

 Die Abbruchzange darf nur bei vollständig geschlossenen Backen und mit geschlossenen 

Hydraulikleitungen transportiert werden. 

 Zum Anheben der Abbruchzange nur die vorgesehene Ö se und eine Hebevorrichtung mit ausreichender 

Tragfähigkeit verwenden. 

 Zum Transport verwendete Seile und Hebeschlingen müssen in einwandfreiem Zustand sein. 

 

5.2. Anforderungen an die Trägermaschine 

 

WARNUNG! 

Die nachstehenden Anweisungen müssen befolgt werden, da sie für die 
Sicherheit und die Lebensdauer der Abbruchzange relevant sind. 

 

Die hydraulische Abbruchzange der Serie RHC 4 von Rhino wurde für den Einsatz mit einem 

Hydraulikbagger konstruiert. Bei der Auswahl des richtigen Baggers für die Abbruchzange folgende Punkte 

beachten: 

 

 Gewicht der Trägermaschine 

 Wenn der Bagger kein ausreichendes Gewicht aufweist oder mit einem langen Ausleger und/oder 

einem langen Löffelstiel ausgestattet ist, kann der Bagger nach der Montage der Abbruchzange 

umkippen. Der richtige Bagger muss ausgewählt werden, insbesondere wenn die Abbruchzange 

bei einem Bagger mit langem Ausleger und Löffelstiel eingesetzt werden soll. 

 

 Hydrauliksystem: 

 Das Hydrauliksystem der Trägermaschine muss der Abbruchzange angemessen sein. Eine zu 

niedrige Durchflussmenge und zu niedriger Druck führt zu langsamer Arbeitsgeschwindigkeit bzw. 

geringer Brechkraft. Die Spezifikationen der Trägermaschine dahingehend überprüfen. 

 Für die hydraulische Abbruchzange muss der Innendurchmesser der Hydraulikleitungen 

mindestens 25 mm betragen. Bei einem unangemessen kleinen Innendurchmesser steigt der 

Staudruck, und das Hydrauliköl in den Leitungen kann zu stark erhitzt werden. 

 Die Leitung für das Schließen der Backen muss größer ausgelegt sein als die Leitung für das 

Ö ffnen der Backen. Wir empfehlen einen Innendurchmesser von 1 1/4" (32 mm) für die Leitung 

zum Schließen der Backen. 

 Es müssen nahtlose Stahlrohre mit einer Wandstärke von mindestens 4,5 mm verwendet werden. 

Der verwendete Schlauch muss der Norm SAE R11~14 entsprechen. 
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 Allgemein kann das ursprünglich für die Trägermaschine empfohlene Hydrauliköl auch für die 

hydraulische Abbruchzange von Rhino verwendet werden. Da sich das Ö l während des Betriebs 

der hydraulischen Abbruchzange wesentlich stärker erhitzt als bei normalen Baggerarbeiten, muss 

die Ö lviskosität überprüft werden. Wenn die Abbruchzange im Dauerbetrieb eingesetzt werden soll, 

muss die Viskosität des Hydrauliköls 15~100 cSt über den gesamten Betriebstemperaturbereich 

aufweisen. Weitere Einzelheiten zum Hydrauliköl siehe auf Seite 39, Kapitel "7.7. Hydrauliköl". 

 Bei der Montage der Abbruchzange ohne voreingefülltes Ö l benötigen die Zylinder der 

Abbruchzange eine große Menge Ö l. Nach zwei- oder dreimaliger Betätigung der Abbruchzange 

muss Ö l bis zum korrekten Füllstand des Ö ltanks nachgefüllt werden. 

 Das Hydrauliksystem muss mit einem geeigneten Kühlsystem ausgestattet sein, damit die 

Temperatur des Hydrauliköls 90 °C nicht überschreitet, da andernfalls sowohl die Abbruchzange 

als auch die Trägermaschine beschädigt werden können. Bei zu klein ausgelegtem Ö lkühler der 

Trägermaschine muss entweder der eigentliche Kühler gegen einen größeren ausgetauscht 

werden, oder es muss ein zusätzlicher Kühler eingebaut werden. 

 

 Umrüstung von Hydraulikhammer-Rohrleitung auf Abbruchzangen-Rohrleitung: 

 Bei Umrüstung der Hydraulikhammer-Rohrleitungen auf Abbruchzangen-Rohrleitungen muss die 

Rücklaufleitung der vorhandenen Hydraulikhammer-Rohrleitungen als Leitung für das Schließen 

der Backen der Abbruchzange verwendet werden. Ist die Rücklaufleitung der vorhandenen 

Hydraulikhammer-Rohrleitungen ebenfalls nur für Niederdruck ausgelegt, empfehlen wir Ihnen, 

sämtliche Rohrleitungen durch angemessene Rohrleitungen zu ersetzen (siehe oben) und sowohl 

die Versorgungs- als auch die Rücklaufleitungen als Hochdruckleitungen auszuführen. Wird die 

Hydraulikhammer-Versorgungsleitung als Leitung zum Ö ffnen der Backen genutzt, muss das 

Druckbegrenzungsventil in der Hydraulikhammer-Versorgungsleitung nicht zurückgestellt werden. 

(Der Einstelldruck muss jedoch höher als 250 bar sein.) 

 Zu weiteren Einzelheiten wenden Sie sich bitte an das EVERDIGM-Service Center. 
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5.3. Anschließ en der Hydraulikleitungen an die 

Trägermaschine 

 Prinzipdiagramm für Abbruchzangen-Rohrleitungen 

MA

MBRB

RA

P T P T

A B A B

Relief Valves

for Rotation

Anti-cavitation

Circuit

Relief Valves for

Jaw Open/Close

Hydraulic System

of Carrier

Stop Valves

Stop Valves

* Option valve for 
  Rotation with Brake

TP

 

Abbildung 14 

Im Hydraulikkreis für die Abbruchzange müssen die folgenden Elemente und Funktionen vorhanden sein: 

 Druckbegrenzungsventile zur Einstellung des Höchstdrucks beim Backenöffnungs- und 

Backenschließvorgang 

 Druckbegrenzungsventile zur Einstellung des Höchstdrucks beim Drehbetrieb.  

(Ist jedoch nicht erforderlich, wenn der Ausgangsdurchfluss des Drehkreises kleiner ist als der maximale 

Durchfluss für die Drehung. Siehe Seite 12, "3. Technische Daten".) 

 Kreis zur Vermeidung von Kavitation (Hohlsog beim Stoppen des Drehmotors in der Leitung für die 

Drehung) 

(Wenn dieser Kreis nicht installiert wird, kann der Hydraulikmotor beschädigt werden.) 

 Absperrventile am Abbruchzangen-Schlauchanschluss. 

 Kreis zur Entlastung des Restdrucks im Drehmotor beim Stoppen des Drehmotors.   

(Falls die Abbruchzange mit einer Schwenk-Bremse ausgestattet ist.) 

 Standard-Rohrleitungssatz für Abbruchzange der Serie RHC 4 von EVERDIGM  

Mit diesem Satz können alle Backenöffnungs- und -schließvorgänge sowie die Drehvorgänge der 

Abbruchzange mit einem Zusatzventil der Trägermaschine durchgeführt werden. Nähere Informationen 

können Sie beim Rhino-Händler erfahren. 

Absperrventile Druckbegrenzungs-   

ventile für Drehung 
Antikavitations- 

kreis 

Absperrventile 

Druckbegrenzungsventile   

für Backen öffnen/schließen 

* Optionales Ventil für Drehung 

   mit Bremsfunktion 

Hydrauliksystem der  

Trägermaschine 
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5.4. Anbau der hydraulischen Abbruchzange 

 

 Schritt 1: 

Mounting Adapter

Spring Washer

Nut

Bolt

Crusher

 

Abbildung 15 

 Den Montageadapter mit Schrauben, Federscheiben und Muttern an der Grundplatte befestigen. Wir 

empfehlen Ihnen, zwei Muttern hintereinander aufzuschrauben, und die Federscheibe muss in jedem Fall 

verwendet werden. 

 Sollten die Bolzenaufnahmebohrungen des Montageadapters nicht in der gleichen Höhe sein, muss die 

Betriebsrichtung bei der Festlegung der Bolzenaufnahmebohrungen für die einzelnen Löffelstiele und 

Verbindungsgestänge der Trägermaschine berücksichtigt werden. Erfolgt der Betrieb hauptsächlich nach 

oben, muss der Löffelstiel der Trägermaschine an der höheren Bohrung des Montageadapters 

angeschlossen werden, bei abwärts gerichtetem Betrieb jedoch der unteren Bohrung. 

 Die Richtungen der 

Schlauchanschlussöffnungen überprüfen. 

Die Fließrichtung in den Rohrleitungen an 

der Trägermaschine muss die gleiche sein 

wie an den Anschlussöffnungen der 

Abbrechzange. Nachstehend sind die 

Richtungen der 

Schlauchanschlussöffnungen der 

Abbruchzange dargestellt (Abbildung 14). 

  

Anschluss ‘MA’ mit Druck: Schließen der 

Backen 

Anschluss 'MB' mit Druck: Ö ffnen der 

Backen 

Anschluss 'RA' mit Druck: Drehung im 

Uhrzeigersinn  

Anschluss 'RB' mit Druck: Drehung im 

Gegenuhrzeigersinn 

Abbruchzange 

Montageadapter 

Mutter 

Federscheibe 

Schraube 
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Port 'MB'

Port 'RB'

Port 'MA'

Port 'RA'

Cover Plate

 

Abbildung 16

 

Notes : Rotating direction is looked from the driver cap in the carrier 

 For the free rotating operation, block the port ‘RA’ and ‘RB’ by the screw caps supplied with the crusher.
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 Schritt 2: 

Crusher

Mounting Adapter
Mounting Pin

Stopper

Arm

Link

 

Abbildung 17 

 Vor der Montage der Abbruchzange diese auf flachen Untergrund setzen, um sicherzustellen, dass die 

Ausrichtung des Montageadapters genauso ist wie in der Zeichnung. 

 Den Motor der Trägermaschine mit unterer Leerlaufdrehzahl betreiben und den Löffelstiel der 

Trägermaschine langsam bewegen, bis die Bohrung mit der Bohrung im Montageadapter ausgerichtet ist. 

Den Montagebolzen einsetzen und Anschlag und Befestigungsteile anbringen. Je nach Ausführung des 

Montageadapters sehen Anschläge und Befestigungselemente nicht ganz so aus wie in Abbildung 15. 

 

 Schritt 3: 

Arm

Link

Stopper

Mounting Pin

Mounting Adapter

Crusher

 

Abbildung 18 

 Den Löffelzylinder betätigen und die Bohrung des Verbindungsteils der Trägermaschine mit der Bohrung 

im Montageadapter ausrichten, und zwar in der gleichen Weise wie in Schritt 2. 

Löffelstiel 

Abbruchzange 

Anschlag 

Verbindungselement 

Montagebolzen 
Montageadapter 

Löffelstiel 

Abbruchzange Anschlag 

Verbindungselement Montagebolzen 

Montageadapter 
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GEFAHR! 

Beim Ausrichten der Bolzenaufnahmebohrungen auf keinen Fall die Finger in die 
Bolzenbohrungen oder in den Innenraum der Verbindungsstangen stecken. Durch 
unerwartete Bewegungen der Trägermaschine können dabei schwere Verletzungen 
verursacht werden. 

Die Bohrungen per Sicht miteinander ausrichten. Bei der Bewegung der 
Trägermaschine muss sichergestellt sein, dass sich keine Personen in ihrer Nähe 
befinden. 

Beim Anbringen können Körperverletzungen auch durch das Herabfallen der 
Montagebolzen verursacht werden. Zum Schutz der Füße Sicherheitsschuhe tragen. 

 

 Schritt 4: 

 Die Verschlusskappen an den Anschlussöffnungen der Abbruchzange und an den Absperrventilen in den 

Rohrleitungen entfernen und dann die Versorgungsanschlüsse und die Anschlüsse für die Drehung mit 

den korrekten Hydraulikschläuchen anschließen. 

 Die Anschlussgewinde dürfen nicht beschädigt und müssen frei von Sand, Wasser etc. sein. 

 Die Absperrventile in den Rohrleitungen öffnen. 

 

 

5.5. Einstellung der Drehvorrichtung 

Pressure relief valve

for rotation motor

Pressure measuring port

(clockwise rotation)

Cover plate
Stop valve

of rotation line

Stop valve

of main line

Pressure measuring port

(counter-clockwise rotation)

Built-in Motor Control Block

 

Abbildung 19 

In die Abbruchzange der Serie RHC 4 von Rhino ist ein Motorsteuerblock eingebaut, in den wiederum ein 

Druckbegrenzungsventil zum Schutz des Drehmotors integriert ist. Den Motorsteuerblock nicht verstellen, da 

er werkseitig voreingestellt wurde. Wenn eine Neueinstellung nicht zu vermeiden ist, die folgenden 

Anweisungen beachten. 

Absperrventil für  
Dreh-Leitung 

Eingebauter Motorsteuerblock 

Druckbegrenzungsventil 
für Drehmotor 

Absperrventil für 
Hauptzufuhrleitung 

Druckmessanschluss           
(Drehung im Uhrzeigersinn) 

Abdeckplatte 

Druckmessanschluss                  
(Drehung im Gegenuhrzeigersinn) 



 

 - 24 -  

Wenn die in Abbildung 14 dargestellte Abdeckplatte abgenommen wird, ist der Motorsteuerblock (in 

Abbildung 17 gezeigt) zugänglich. 

 

 Einstellung des Druckbegrenzungsventils: 

 Ein Druckmessanschluss befindet sich in beiden Anschlussöffnungen 'RA' und 'RB'. Ein Druckmanometer 

an beiden Prüfanschlüssen anschließen und den minimalen Druck einstellen, in dem das 

Druckbegrenzungsventil bis zum Anschlag ausgeschraubt wird. Das Druckmanometer muss für 

mindestens 400 bar ausgelegt sein. 

 Die Abbruchzange auf dem Boden oder auf einem anderen tragfähigen Untergrund absetzen, so dass sie 

sich nicht drehen kann. 

 Den Druck erhöhen, indem die Einstellschraube so lange gedreht wird, bis der Zeiger des 

Druckmanometers den empfohlenen Druckwert erreicht, wobei der Drehantrieb der Trägermaschine 

eingeschaltet ist. 

RHC 422: 100 ~ 140 bar (max. 140 bar)  

RHC 432: 100 ~ 140 bar  (max. 140 bar) 

 Darauf achten, dass der Maximaldruck nicht überschritten wird, da die Motorlebensdauer sich andernfalls 

verkürzt. 

 

 

GEFAHR! 

Mit äußerster Vorsicht vorgehen, falls sich Personen in der Nähe des 
Arbeitsbereichs befinden. Die Abbruchzange darf niemals betrieben werden, 
wenn sich Personen in ihrer unmittelbaren Nähe befinden. 

 

 

WICHTIG! 

Das Druckbegrenzungsventil möglichst nicht verstellen. Bei Verstellung des 
Drucks über den zulässigen Höchstdruck verkürzt sich die Lebensdauer des 
Drehmotors. 

 

 Einstellung der Drosselventile: 

 Die Abbruchzange in die korrekte Position für Drehung bringen und drehen lassen. 

 Die Drehzahl durch entsprechende Einstellung des Durchflussregelventils in der Dreh-Rohrleitung der 

Trägermaschine einstellen. 

 Die korrekte Drehzahl liegt zwischen 7 und 12 min
-1

 und darf 15 min
-1

 nicht überschreiten. 

 

WICHTIG! 

Bei einer zu hoch eingestellten Drehzahl der Abbruchzange können 
Körperverletzungen, Schäden an der Abbruchzange oder Probleme beim 
Betrieb verursacht werden. Die Lebensdauer des Drehlagers verkürzt sich, 
wenn die Drehzahl von 15 min-1 überschritten wird. 
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6. Betrieb und Bedienung der Abbruchzange 

6.1. Vorbereitungen fü r sicheren und korrekten Betrieb 

Nach Abschluss des im vorangegangenen Kapitel erläuterten Montageverfahrens ist die Abbruchzange 

betriebsbereit. Vor dem Einschalten der Abbruchzange müssen jedoch folgende Punkte überprüft werden: 

 Korrekte mechanische Verbindung zwischen Abbruchzange und Trägermaschine 

 Montagebolzen sitzen fest und sicher 

 Hydraulische Anschlüsse zwischen Abbruchzange und Trägermaschine sind einwandfrei 

 Druckbegrenzungsventile korrekt eingestellt 

 Kein Ö laustritt aus den hydraulischen Anschlüssen und Komponenten der Abbruchzange 

 Keine defekten oder lockeren Teile an der Abbruchzange 

 Keine Risse, Verschleißerscheinungen, Druck- und Flüssigkeitsverluste etc. 

Durch Bewegung der Abbruchzange folgende Punkte überprüfen: 

 Korrekte Zuordnung von Backenbewegungen und Drehrichtung und den entsprechenden 

Betätigungsschaltern in der Fahrerkabine der Trägermaschine 

 Einwandfreies Ö ffnen und Schließen der Backen 

 Einwandfreie und leichte Drehung der Abbruchzange 

 Keine ungewöhnlichen Geräusche und Vibrationen während des Betriebs 

 

 

WARNUNG! 

Alle Sicherheitsvorschriften in Bezug auf die Vorbereitung für sicheren Betrieb 
sorgfältig durchlesen und befolgen. Siehe Seite 6, "1.2. Vorbereitungen für 
einen sicheren Betrieb“. 

6.2. Schmierung 

Allen Schmiernippeln Schmierfett zuführen (Kennzeichnung auf dem Schild "Schmiernippel"), und zwar an 

den Gelenkbolzen und dem Schwenklager der Abbruchzange. Dazu die empfohlenen Schmierfette 

verwenden. 

 Empfohlener Schmierintervall: Alle 2 Stunden 

 4 ~ 5 Hübe einer Fettpistole, für jeden einzelnen Schmiernippel ausreichend 

 Schmierintervall und Schmierfettmenge je nach Arbeitsbedingungen anpassen 

 Durch unzureichende Schmierung kann es zu frühzeitigem Verschleiß  von Gelenkbolzen oder 

Schwenklager kommen 
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 Es wird ein Schmierfett mit den folgenden Eigenschaften empfohlen:  

  Kein Tropfpunkt (oder ein sehr hoher, über 250 °C)  

  Max. Arbeitstemperatur über 150 °C  

  Min. Arbeitstemperatur unter niedrigster Umgebungstemperatur  

  Additive: Molybdändisulphid (MoS2 ), Graphit oder gleichwertig  

  Klasse (Dicke) NLGI 0~2  

  Wasserfestigkeit 

 

 Empfohlene Schmierfette 

Hersteller Schmierfett 

SHELL Extrema MDS 

ESSO EOL 232 

WYNNS GS80 

KRUBBER Unimoly GB2 

TEBO Geargrease MDS 

 

 

6.3. Betrieb 
 

 

WARNUNG! 

Alle Sicherheitsvorschriften in Bezug auf sicheren Betrieb sorgfältig 
durchlesen und befolgen. Siehe Seite 7, "1.3. Sicherheitshinweise für Betrieb 
und Bedienung der Abbruchzange".  

 

 Betriebstemperatur: 

Der Betriebstemperaturbereich der Abbruchzange 

liegt zwischen -20 ~ +90 °C. 

Bei einer Umgebungstemperatur von unter -20 °C 

muss die Abbruchzange vor der Inbetriebnahme 

vorgewärmt werden, und zwar gemäß den 

Anweisungen im Handbuch der Trägermaschine. 

Während des Betriebs bleibt die Abbruchzange warm 

genug. 

Wenn die Ö ltemperatur +90 °C überschreitet, muss 

die Trägermaschine gestoppt werden, bis die 

Ö ltemperatur sich auf einen zulässigen 

Betriebstemperaturwert abgekühlt hat. Wird die 

Abbruchzange im Dauerbetrieb mit hoher Last 

eingesetzt, wird empfohlen, dass die Ö ltemperatur 

+80 °C nicht überschreitet. Gegebenenfalls muss ein 

zusätzlicher Ö lkühler eingebaut werden. 

 

Abbildung 20 

Betriebstemperatur- 
bereich 

Trägermaschine stoppen  
und Kühlsystem überprüfen 

 
Ö el erwärmen 

+90 °C 

-20 °C 
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Die Ö ltemperatur während des Betriebs hängt von den Umgebungstemperaturbedingungen, von der 

Kühlleistung des Hydrauliksystems der Trägermaschine und der Belastung der Abbruchzange ab. Es 

müssen Hydrauliköle verwendet werden, die auch bei hohen Temperaturen hohe Viskosität aufweisen. 

 

 

WICHTIG! 

Wenn die Ö ltemperatur +90 °C überschreitet, muss die Trägermaschine 
gestoppt werden, bis die Ö ltemperatur sich auf einen zulässigen 
Betriebstemperaturwert abgekühlt hat. Durch extrem hohe Ö ltemperaturen 
können die Dichtungen in Trägermaschine und Abbruchzange schwer 
beschädigt werden. 

 

 Korrekte Arbeitsmethode: 

 

 

WARNUNG! 

Den Betrieb sofort stoppen, falls sich jemand in den Gefahrenbereich begibt, d. 
h. Personen müssen mindestens 20 Meter Abstand von der Abbruchzange 
einhalten. Diese Vorgabe muss von den anderen Arbeitern, in der Nähe 
stehenden Personen und auch von anderen Ausrüstungen im Gefahrenbereich 
beachtet werden. 

 

 

WARNUNG! 

Die Fahrerkabine der Trägermaschine muss mit einer korrekten 
Schutzvorrichtung versehen werden, damit Verletzungen durch 
herumfliegende Gesteinstrümmer oder abgetrennte Stahlteile verhindert 
werden. 

 

 

GEFAHR! 

Durch unsachgemäße Bedienung oder nicht korrekten Betrieb der 
Abbruchzange können schwere oder sogar tödliche Körperverletzungen 
verursacht werden. Die Abbruchzange darf nur bedient und betrieben werden, 
wenn der Bediener an einer ausreichenden Schulung und Einweisung 
teilgenommen hat. 
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GEFAHR!  

 

Abbildung 21 

ABBRUCHARBEITEN VON OBEN NACH 
UNTEN VORNEHMEN. 

Stets darauf achten, dass gebrochene 
Betonele-mente herabfallen können. Beim 
Abbrechen von Pfeilern, Schornsteinen 
und Ziegelmauern muss der 
Abbrechvorgang von oben nach unten 
durch-geführt werden. Bei großen 
Konstruktionen aus Schwerbeton müssen 
die tragenden Elemente stets am Schluss 
gebrochen werden. Andernfalls können 
diese Konstruktionen in sich 
zusammenstürzen. 

 

WARNUNG!  

 

Abbildung 22 

DIE ABBRUCHZANGE NICHT MIT GANZ 
AUSGEFAHRENEM AUSLEGER UND 
LÖ FFELSTIEL BETREIBEN. DIES GILT FÜ R 
BEIDE SEITEN. 

Hierbei besteht die Gefahr, dass die 
Trägermaschine umkippt. 

 

GEFAHR!  

 

Abbildung 23 

ES IST SICHERZUSTELLEN, DASS DER 
UNTERGRUND, AUF DEM DIE 
TRÄ GERMASCHINE STEHT, EINE 
AUSREICHENDE TRAGFÄ HIGKEIT 
AUFWEIST. 

Vor Beginn der Abbrucharbeiten muss die 
Stabilität und Tragfähigkeit der Dächer 
oder Decken, auf denen die 
Trägermaschine steht, überprüft werden. 
Bei Zweifeln in Bezug auf Stabilität und 
Tragfähigkeit darf die Arbeit nicht auf 
diesem Dach bzw. auf dieser Decke 
durchgeführt werden. 
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GEFAHR!  

 

Abbildung 24 

SICHERE POSITION FÜ R DIE 
TRÄ GERMASCHINE WÄ HLEN. 

Während dem Betrieb muss die 
Trägermaschine auf flachem, ebenem 
Untergrund stehen. Andernfalls besteht die 
Gefahr, dass die Trägermaschine umkippt. 

 

WARNUNG! 
WICHTIG! 

 

 

Abbildung 25 

NICHT FÜ R TRANSPORTZWECKE 
EINSETZEN. 

Die hydraulische Abbruchzange ist nicht 
für Hebe- oder Abschlepparbeiten von 
Gegenständen konstruiert. Durch solche 
Transportarbeiten besteht die Gefahr des 
unerwarteten Umkippens und der 
Beschädigung der Abbruchzange. 

 

WICHTIG!  

 

Abbildung 26 

DIE ABBRUCHZANGE NICHT MIT GANZ 
AUS- ODER EINGEFAHRENEN 
HYDRAULIKZYLINDERN DER 
TRÄ GERMASCHINE BETREIBEN. 

Sicherstellen, dass der Kolben der 
Hydraulikzylinder der Trägermaschine sich 
in einem Abstand von mindestens 100 mm 
vom jeweiligen Hubende befindet; erst 
dann darf die Abbruchzange in Betrieb 
genommen werden. Anderenfalls können 
die Hydraulikzylinder der Trägermaschine 
beschädigt werden. 
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WICHTIG!  

 

Abbildung 27 

DIE TRÄ GERMASCHINE NICHT MIT DER 
ABBRUCHZANGE ABSTÜ TZEN. 

Das Gewicht der Trägermaschine darf auf 
keinen Fall von der Abbruchzange 
aufgenommen werden - d. h. die 
Trägermaschine nicht mit Hilfe der 
Abbruchzange anheben -, damit der 
Unterwagen der Trägermaschine gedreht 
werden kann. Dadurch kann die 
Abbruchzange schwer beschädigt werden. 

 

WICHTIG!  

 

Abbildung 28 

KEINE GEGENSTÄ NDE MIT DER 
ABBRUCHZANGE BEWEGEN. 

Die Abbruchzange darf auf keinen Fall zum 
Bewegen von Gegenständen wie z. B. 
gebrochenen Elementen eingesetzt 
werden. Dadurch würde die Abbruchzange 
beschädigt werden. 

 

WICHTIG!  

 

Abbildung 29 

 
 

DIE ARBEITSPOSITION NACH UND NACH IN 
KLEINEN SCHRITTEN VERÄ NDERN. 

Die Backen der Abbruchzange in kleinen 
Schritten umsetzen. Arbeiten Sie sich beim 
Abbrechen mit den Backen nach und nach 
vor. 
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WICHTIG!  

 

Abbildung 30 

DIE ABBRUCHZANGE NIEMALS ALS 
HAMMER VERWENDEN. 

Versuchen Sie auf keinen Fall, die 
Abbruchzange als Hammer oder 
Rammwerkzeug einzusetzen. Dabei kann 
die Abbruchzange schwer beschädigt 
werden. 

 

WICHTIG!  

 

Abbildung 31 

DIE ABBRUCHZANGE NIEMALS ALS HEBEL 
EINSETZEN. 

Versuchen Sie auf keinen Fall, die 
Abbruchzange als Hebel oder Stütze zu 
nutzen. Dadurch würde die Abbruchzange 
schwer beschädigt werden. 

 

WICHTIG!  

 

Abbildung 32 

 
 

VERÄ NDERN SIE DIE POSITION DER 
TRÄ GERMASCHINE WÄ HREND DES 
ABBRECHVORGANGS NICHT. 

Dadurch würde die Abbruchzange schwer 
beschädigt werden. 
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WICHTIG!  

 

Abbildung 33 

ZIEHEN SIE NICHT AN SCHWEREN 
BAUELEMENTEN. 

Ziehen Sie mit der Abbruchzange nicht an 
schweren Pfeilern, Trägern oder 
Fundamenten. Dadurch würden sowohl die 
Abbruchzange als auch der 
Montageadapter schwer beschädigt 
werden. 

 

WICHTIG!  

 

Abbildung 34 

WÄ HREND DES ABBRECHVORGANGS 
DARF DIE ABBRUCHZANGE NICHT UM 
SICH SELBST GEDREHT WERDEN. 

Dadurch würden die Abbruchzange und 
der Ausleger der Trägermaschine 
beschädigt werden. 

 

 

* Bitte klären Sie mit dem Rhino-Händler ab, wie bei den folgenden Spezialeinsätzen vorzugehen ist: 
- Einsatz unter Wasser 

- Abbrucharbeiten an Gegenständen mit hoher Temperatur 

- Abtrennen von Gießpfannenschlacke in Eisenwerken 

 

 



 

 - 33 -  

6.4. Durchtrennen von Stahl 

Die hydraulische Abbruchzange von EVERDIGM - in der Ausführung mit Schneidbacken - kann sämtliche 

Stahlwerkstoffe durchschneiden, wobei die Zugfestigkeit dieser Werkstoffe nicht höher als 600 N/mm
2
 

betragen darf. Die maximalen Materialabmessungen, die durchgeschnitten werden können, sind 

nachstehend angegeben; bitte beachten Sie die Angaben in dieser Tabelle beim Durchtrennen von 

Profilstahl.. 

Stahlprofiltyp EHC 13 EHC 22 EHC 32 EHC 40 

 Massive Rundstange  

< Außendurchmesser > 

30 35 45 55 

 Hohles Rundrohr  

< Innendurchmesser x t > 

200 x 6 200 x 8 250 x 10 250 x 15 

 Massivstangenbündel  

< Durchmesser x Anzahl der Stangen > 

20 x 12 20 x 15 20 x 25 20 x 32 

 Hohles Rundrohr  

< Innendurchmesser x t > 

34 x 10 34 x 12 34 x 20 34 x 25 

 I-Träger < H x B x t > 200 x 100 x 7 250 x 125 x 10 350 x 150 x 10 350 x 150 x 10 

 L-Träger < A x B x t > 175 x 175 x 15 200 x 200 x 15 250 x 250 x 20 250 x 250 x 25 

 C-Träger < H x B x t > 200 x 75 x 10 250 x 90 x 11 380 x 100 x 13 400 x 100 x 14 

 H-Träger < H x B x t > 175 x 175 x 7.5 200 x 200 x 10 250 x 250 x 14 350 x 350 x 16 

  

Hinweise: Die in der obigen Tabelle angegebenen Durchschneidkapazitäten beziehen sich auf 
einen Arbeitsdruck von 320 bar bei einer Materialfestigkeit von < 370 N/mm2  

Je nach Arbeitserfahrung, Geschick des Bedieners, Arbeitsrichtung und Zustand der Schneideinsätze 

können die Angaben von denen in der obigen Tabelle abweichen. Edelstahl oder gehärteten Stahl nicht 

durchschneiden. Dadurch wird die Lebensdauer der Schneideinsätze verkürzt. 

Das Spiel der Schneideinsätze muss zur Gewährleistung der größ tmöglichen Schneidkapazität stets 

eingehalten werden. Hierzu verweisen wir auf Kapitel "7.4. Einstellung des Schneideeinsatzspiels" auf Seite 

34. 
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7. Inspektion und Wartung 

7.1. Allgemeines 
Damit die hydraulische Abbruchzange möglichst lange im optimalen Zustand bleibt, müssen routinemäßige 

Inspektions- und Wartungsarbeiten vorgenommen werden. In den nachstehenden Abschnitten sind die 

Inspektions- und Wartungsintervalle sowie die Prüfpunkte an Abbruchzange und Trägermaschine aufgeführt. 

 

WARNUNG! 

Sämtliche Sicherheitsvorschriften im Hinblick auf die Wartung der Abbruchzange 
sorgfältig durchlesen und genau befolgen. Siehe Seite 8, "1.4. 
Sicherheitsanweisungen für die Wartung der Abbruchzange". 

 

Immer wenn Wartungsarbeiten durchgeführt werden, müssen die nachstehenden Anweisungen befolgt 

werden: 

1. Die Trägermaschine auf festem und ebenem Untergrund abstellen. 

2. Die Backen der Abbruchzange ganz schließen. 

3. Die Abbruchzange auf den Boden absenken und die Abbruchzange auf einer robusten und sauberen 

Unterlage absetzen. 

4. Die Motordrehzahl auf unterste Leerlaufdrehzahl absenken. 

5. Mindestens 10 Minuten warten, bis der Restdruck aus der Abbruchzange entwichen ist. 

6. Die Absperrventile in die "OFF"-Stellung drehen. 

 

 

GEFAHR! 

Halten Sie keine Körperteile zwischen die geöffneten Backen. Gefahr schwerer oder 
sogar tödlicher Verletzungen! 

 

Folgende grundlegende Ü berprüfungen müssen immer vorgenommen werden: 

 Bei jeder Inspektion überprüfen, ob Risse in Schweiß teilen der Abbruchzange zu sehen sind 

(Sichtkontrolle). 

 Bei jeder Inspektion überprüfen, ob Backen, Schneideinsätze und Zähne abgenutzt und/oder stumpf 

geworden sind. Verschlissene Einsätze und Zähne möglichst frühzeitig auswechseln. 

 Bei jeder Inspektion überprüfen, ob Ö l aus den Hydraulik-Komponenten oder den hydraulischen 

Anschlüssen der Abbruchzange austritt. 

Bei jeder Inspektion sicherstellen, ob alle Befestigungselemente wie z. B. Schrauben, Muttern und 

Sprengringe fest und sicher sitzen; diese Elemente gegebenenfalls mit dem vorgeschriebenen 

Anzugsmoment festziehen. Gebrochene Elemente müssen sofort gegen neue ausgetauscht werden. Zu 

detaillierten Anweisungen siehe Seite 38, "Abb. 35, 7.5. Anzugsmomente".  

 

 

 Das Spiel der Schneideinsätze überprüfen. Dieses Spiel darf 2 mm nicht überschreiten.  

Für das Durchschneiden von Stahlteilen beträgt das max. Schneideinsatzspiel 1 mm. Einzelheiten hierzu 

können Seite 33 "7.3. Auswechslung der Schneideinsätze" entnommen werden.  

Gegebenenfalls muss das Spiel des Schneideinsatzes gemäß den Anweisungen korrigiert werden. 
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Zur Vermeidung möglicher Schäden an der Abbruchzange infolge unzulässiger oder nicht korrekter 

Wartungsarbeiten sind folgende Anweisungen unbedingt zu befolgen: 

 Die Hydraulikkomponenten der Abbruchzange - wie z. B. Hydraulikzylinder, Beschleunigungsventil, Dreh-

Motor etc. - sind präzisionsgefertigte Hydraulikelemente. Es wird dringend empfohlen, diese Teile durch 

autorisierte Rhino-Servicetechniker warten zu lassen. 

 Bei der Handhabung sämtlicher Hydraulikkomponenten ist absolute Sauberkeit und äußerste Sorgfalt und 

Vorsicht selbstverständlich und unverzichtbar. Schmutz ist der schlimmste Feind eines Hydrauliksystems. 

 Dichtungskomponenten wie z. B. Dichtungsmanschetten, O-Ringe und Stopfen im Hydrauliksystem 

müssen vor ihrem Einbau mit äußerst sauberem Ö l geschmiert werden. 

 

 

GEFAHR! 

Versuchen Sie niemals, den Hydraulikzylinder und das Beschleunigungsventil der 
Abbruchzange zu zerlegen. In diesen Komponenten kann auch lange nach Abschaltung des 
Systems noch Druck vorhanden sein. Durch diesen Restdruck können Hydrauliköl oder Teile 
wie z. B. Stopfen mit hoher Geschwindigkeit herausspritzen bzw. herausschießen, falls der 
Druck nicht restlos abgelassen wurde. 

Zur Wartung dieser Komponenten wenden Sie sich bitte an den EVERDIGM-Service. 

 

7.2. Wartungsintervalle 

 Alle 2 Stunden 

 Die Gelenkbolzen und Einstellschrauben schmieren. 

 

 Täglich 

 Lockere und gelöste Komponenten wieder festziehen. Insbesondere:  

- Schrauben am Drehlager  

- Schrauben in den Schneideinsätzen  

(Die Schrauben und Sicherungsscheiben für die oben aufgeführten Teile dürfen nur durch Rhino-

Originalteile ersetzt werden.) 

 Die Schneideinsätze auf Abnutzung oder Bruch überprüfen. 

 Prüfen, ob sich hydraulische Anschlüsse gelöst haben. 

 

 Wöchentlich 

 Backen und Abbruchzangenkörper auf Abnutzung überprüfen. 

 Sorgfältig untersuchen, ob sich Risse in Schweiß teilen der Abbruchzange befinden. 

 Die Hydraulikkomponenten der Trägermaschine überprüfen. 

 Während der Backenbewegungen und der Drehung der Abbruchzange darauf achten, ob 

ungewöhnliche Geräusche oder Vibrationen festzustellen sind. 

 

 Alle 1000 Betriebsstunden oder jährlich 

Setzen Sie sich mit dem Rhino-Service oder dem Rhino-Händler in Verbindung, um einen Termin für die 
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jährliche Wartung zu vereinbaren. Es wird empfohlen, die jährliche Wartung von einem autorisierten Rhino-

Serviceunternehmen nach 1000 Betriebsstunden vornehmen zu lassen. 

 

 

WICHTIG! 

Wenn die jährliche Wartung nicht durchgeführt wird, kann die Abbruchzange schwer 
beschädigt werden. 

 

Je nach den Betriebs- und Einsatzbedingungen müssen die Wartungsintervalle eventuell verkürzt werden. 

7.3. Auswechslung der Schneideinsä tze 
Die Schneideinsätze müssen ausgewechselt werden, falls sie infolge des Betriebs abgenutzt, gebrochen 

oder in irgendeiner Weise an der Schneide beschädigt sind. Bei der Auswechslung von Schneideinsätzen 

sind die folgenden Anweisungen zu beachten: 

 Beim Entfernen und Einsetzen der Schneideinsätze muss stets eine Schutzbrille getragen und ein 

Kunststoff- oder Kupferhammer verwendet werden. Da die Schneideinsätze aus einem sehr harten 

Werkstoff bestehen, können Metallspäne von einem Stahlhammer abplatzen und schwere 

Augenverletzungen verursachen, falls mit einem solchen Stahlhammer auf die Schneideinsätze 

geschlagen wird.  

 Verwenden Sie ausschließ lich Original-Befestigungsschrauben und Sicherungsscheiben von EVERDIGM. 

Stellen Sie sicher, dass sie mit dem vorgeschriebenen Anzugsmoment festgezogen sind. 

 Sind die Schrauben und Sicherungsscheiben in schlechtem Zustand, müssen sie beim Einsetzen neuer 

Schneideinsätze stets durch neue Schrauben und Sicherungsscheiben ersetzt werden. 

 Stellen Sie sicher, dass sich keine Fremdpartikel an der Berührungsfläche zwischen Backe und Schneide 

befinden. Die Schneideinsätze müssen ganz an der Backe anliegen. 

7.4. Einstellung des Schneideinsatzspiels 

Durch die korrekte Einstellung des Schneideinsatzspiels wird die maximale Schneidwirkung der 

Abbruchzange aufrechterhalten. Außerdem wird so verhindert, dass sich Fremdpartikel in dem Spalt 

zwischen den Schneideinsätzen festsetzen. Folglich sind die Backenteile vor schwerer Beschädigung 

geschützt. 

Ü berprüfung des Schneideinsatzspiels: 

 Die Backen der Abbruchzange schließen. 

 Das Schneideinsatzspiel mit einer Fühlerlehre messen. 

 Ist das Spiel größer als der vorgegebene Maximalwert, muss das Schneideinsatzspiel wie folgt korrigiert 

werden: 

 Größtes zulässiges Schneideinsatzspiel:  

2 mm für Abbrucharbeiten (Durchschneiden von Betonteilen)  

1 mm für das Durchschneiden von Stahlteilen 

 Nach der korrekten Einstellung muss das Schneideinsatzspiel 0,1 ~ 0,25 mm betragen. 
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GEFAHR! 

Halten Sie Ihre Hände niemals in die geöffneten Backen. Gefahr schwerster oder 
sogar tödlicher Verletzungen! 

 

 

WICHTIG! 

Falls das Schneideinsatzspiel unter dem vorgegebenen Wert eingestellt wird - d. h. 
es kommt zu einer Ü berlappung -, können die Schneiden beschädigt werden. Die 
Schneiden dürfen sich auf keinen Fall gegenseitig berühren. 

 Backenspiel-Einstellverfahren: 

To Close Jaw Clearance To enlarge Jaw Clearance

(Inside)

Adjust Nut [8]

(Outside)
Adjust Nut [4]

Cutter Blade

Male Jaw is

Moving to Inside

* Clockwise * Counter-Clockwise

should be indicated above

* As shown drawing, the direction

Moving to Outside

Male Jaw is

 

Abbildung 35 

 Das Backenspiel kann durch Drehen der Einstellmutter verstellt werden. 

 Die Einstellmuttern [4] und [8] werden auf der Buchse der männlichen Backe in Richtung des 

Hauptbolzens gedreht. 

 Wie in der Zeichnung oben gezeigt, bewegt sich die männliche Backe zur weiblichen Backe, falls die 

Einstellmutter im Uhrzeigersinn gedreht wird (0,2 mm pro Schritt). 

 Bei Drehung der Einstellmutter entgegen dem Uhrzeigersinn wird das Spiel vergrößert. Das Spiel 

muss unbedingt korrekt eingestellt werden, da andernfalls die Backe beschädigt wird.  

 Zur korrekten Einstellung der Backe wie folgt vorgehen: 

Zur Verkleinerung des Backenspiels Zur Vergrößerung des Backenspiels 

Männliche Backe bewegt 

sich nach innen 
Männliche Backe bewegt 

sich nach außen 

Einstellmutter [4] 

(Außen) 

Einstellmutter [8] 

(Innen) 

* In Uhrzeigerrichtung * Entgegen der Uhr- 

  zeigerrichtung 
Schneideinsatz 

* Die Richtung muss wie in  

  der obigen Zeichnung 

sein. 
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 Das Schneideinsatzspiel gemäß dem folgenden Verfahren einstellen: 

Bolt [6] Stopper [3]

Male Jaw [2]

* Counter-Clockwise

Spring Adjust Nut [4]

Female Jaw [1]

(to Close clerance)

Guide Blade [9]

Washer [5]

 

Abbildung 36 

 

 Alle Schrauben [6] und den Anschlag [3] entfernen. 

 Die Einstellmutter [4] mit Hilfe eines kleinen Hammers und einer Stahlstange so lange entgegen dem 

Uhrzeigersinn drehen, bis die Mutter [4] die weibliche Backe [1] berührt. 

 Den Anschlag [3], die Federscheibe [5] und die Schrauben [6] wieder anbringen.   

(Falls die Mutter [4] nicht in der männlichen Backeneinheit [2] angebracht werden kann, muss die Mutter 

[4] so lange im Uhrzeigersinn gedreht werden, bis Anschlag [3] und Mutter [4] aufeinander ausgerichtet 

sind. 

 Nach mehrmaligem langsamen Ö ffnen und Schließen der Backe das Schneideinsatzspiel überprüfen. 

Falls der vorgegebene Wert nicht erreicht wird, muss das Einstellverfahren wiederholt werden. 

Schraube [6] Anschlag [3] 

Feder- 

scheibe [5] 

Einstellmutter [4] 

Entgegen der Uhrzeiger-

sinn (zur Verkleinerung 

des Spiels) 

Weibliche Backe [1] 
Männliche Backe [2] 

Führungsschneide [9] 



 

 - 39 -  

Spring Washer [5]

Male Jaw [2] Female Jaw [1]

Bolt [6]Stopper [7]

Adjust Nut [8]

* Counter-

Clockwise

* Clockwise

 

Abbildung 37 

Ist das Spiel nach der Einstellung größer als der Vorgabewert, muss es mittels des nachstehend erläuterten 
zusätzlichen Verfahrens korrigiert werden: 

 Sämtliche Schrauben [6] und den Anschlag [7] entfernen. 

 Die Einstellmutter [8] mit einem kleinen Hammer so weit lösen, bis die Schneide in der männlichen Backe 

[2] die weibliche Backeneinheit [1] berührt (je Schritt 0,2 mm). 

 Den Anschlag [7], die Federscheibe [5] und die Schrauben [6] wieder anbringen.   

(Falls die Einstellmutter [8] nicht in der männlichen Backeneinheit [2] angebracht werden kann, muss die 

Mutter [8] so weit entgegen dem Uhrzeigersinn gedreht werden, bis Anschlag [7] und Mutter [8] 

aufeinander ausgerichtet sind. 

 Das Einstellverfahren gemäß den Erläuterungen auf der vorherigen Seite wiederholen. 

 Nach mehrmaligem langsamen Ö ffnen und Schließen der Backe das Schneideinsatzspiel überprüfen. 

Falls der vorgegebene Wert nicht erreicht wird, muss das Einstellverfahren wiederholt werden. 

Anschlag [7] Schraube [6] 

Einstell- 

mutter [8] Federscheibe [5] 

Entgegen dem 

Uhrzeigersinn 

Im Uhrzeiger- 

sinn 

Männliche Backe [2] Weibliche Backe [1] 



 

 - 40 -  

7.5. Anzugsmomente 

Gewinde-
spezifikation 

Schraubenkopfgröße Anzugsmoment [Nm] Position 

M8 x1.25 6er, Innensechskant 35 ~ 40 Ritzel des Drehmotors 

M10 x 1.5 8er, Innensechskant 70 ~ 80 Geteilter Flansch am Schlauchanschluss 

M10 x 1.5 17er, Sechskantkopf 30 ~ 40 U-Halter für Rohrbefestigung 

M12 x 1.75 19er, Sechskantkopf 120 ~ 130 Abdeckplatte 

M12 x 1.75 10er, Innensechskant 120 ~ 130 
Halterung, Rohr, Bolzendeckel, 
Stangenabdeckung etc. 

M12 x 1.75 10er, Innensechskant 120 ~ 130 
Schneideinsatz 

M16 x 2 14er, Innensechskant 300 ~ 320 

M16 x 2 14er, Innensechskant 300 ~ 320 Drehlager, Beschleunigungsventil, 
Drehgelenk 

G1/4 6er, Innensechskant 20 ~ 25 Stopfen des Beschleunigungsventils 

G3/8 22er, Sechskantkopf 150 ~ 180 Adapter, Schlauch für Drehleitung 

G1/2 24er, Sechskantkopf 300 ~ 330 Adapter des Drehmotors 

G3/4 12er, Innensechskant 150 ~ 180 
Stopfen des Beschleunigungsventils 

G1-1/2 46er, Sechskantkopf 400~430 
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7.6. Anleitung zum Schweißen von Backen und Zähnen 

Wenn im Bereich mit aufgeschweiß tem Hartmetall und an den Zähnen der Backen starke 

Abnutzungserscheinungen festzustellen sind, kann gemäß den nachstehend erläuterten Anweisungen eine 

Nachschweißung vorgenommen werden. Es wird jedoch empfohlen, diese Schweißarbeiten von einem 

ausgewiesenen und qualifizierten Schweiß fachmann vornehmen zu lassen, um optimale Qualität zu 

erreichen. 

Bei der Auftragschweißung von Verschleißschichten auf die Backen ist es wichtig, sicherzustellen, dass sich 

noch eine Zwischenschicht auf dem Grundmetall der Backe befindet. Ist dies nicht der Fall, muss zunächst 

im Zielbereich diese Zwischenschicht aufgeschweiß t werden, bevor die Auftragschweißung der 

Verschleißschicht vorgenommen wird. 

Vor dem Schweißen müssen sämtliche montierten Komponenten wie z. B. Schneideinsätze von den Backen 

entfernt werden. 

Zum Erreichen der bestmöglichen Qualität sind die nachstehend aufgeführten Schweißanweisungen zu 

befolgen. 

 

 Aufschweißen von Zwischenschichten vor der Auftragschweißung von 

Verschleißschichten 

Schweißzusatzwerkstoff: AWS E7016, DIN E5154B(R)10, KS E4316 

Lichtbogenschweißung mit Elektrode. Schweißen nach der Anbringung eines Windschutzes. 

 Auftragschweißung von Verschleißschichten auf die Backe 

Elektrode bei 350 ~ 400 °C eine Stunde lang trocknen lassen, bevor geschweiß t wird. 

Vorwärmtemperatur: 150 ~ 180 °C 

Schweißzusatzwerkstoff: DIN E2-55, KS DF2B-600-B 

Temperatur zwischen den Schweißgängen: max. 150 °C 

Genauso wie bei der Zwischenschicht. Das Auftragschweißen von Verschleißschichten darf nur bei 

vorher aufgebrachter oder schon vorhandener Zwischenschicht vorgenommen werden. 

 Zähne anschweißen 

Vorwärmtemperatur: 150 ~ 180 °C 

Schweißzusatzwerkstoff: Croni 29/9  AWS A5.4 E312-16, DIN8556 

Bei nicht ausreichender Vorwärmung besteht die Gefahr, dass sich während des Schweißvorgangs Risse 

in den Zähnen bilden. 

Die genauen Abmessungen für die Nachschweißung können dem "Werkstatthandbuch" für die Serie EHC 4 

entnommen werden, oder halten Sie dazu Rücksprache mit der EVERDIGM-Serviceabteilung. 

 

 

7.7. Hydraulikö l 

Allgemein kann das ursprünglich für die Trägermaschine vorgesehene Hydrauliköl auch für die hydraulische 

Abbruchzange verwendet werden. Da sich das Ö l bei der Arbeit mit der hydraulischen Abbruchzange 

wesentlich stärker erwärmt als bei normalen Baggerarbeiten, muss die Viskosität des Ö ls sorgfältig und 

korrekt gewählt werden. 

Wenn die Abbruchzange im Dauerbetrieb eingesetzt wird, stabilisiert sich die Temperatur des Hydrauliköls 

abhängig von den Arbeitsbedingungen und von den Bedingungen im Hydrauliksystem der Trägermaschine 

auf einen bestimmten Temperaturwert. Bei dieser Temperatur muss die Viskosität des Hydrauliköls 15 ~ 100 

cSt betragen. 
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Die hydraulische Abbruchzange darf nicht in Betrieb genommen werden, wenn die Viskosität des 

Hydrauliköls über 1000 cSt liegt, und die Abbruchzange darf nicht betrieben werden, wenn die Viskosität des 

Ö ls weniger als 15 cSt beträgt. 

In der nachstehenden Tabelle sind die empfohlenen Hydrauliköle für die Abbruchzange aufgeführt. 

Hersteller Hydrauliköl 

TOTAL Total Equivis ZS46 

SHELL Tellus Oil T32, T46 

MOBIL Mobil DTE 13M, 16, 24 

CALTEX Caltex HD Z46 

ESSO Univis N32, N46 

TEXACO Rando Oil 32S, 46 

Im Sommer und an Einsatzorten mit heißerem Klima müssen Ö le der Viskositätsklasse HLP 68 (68 cSt bei 

40 °C) oder höher verwendet werden. 

Bei Verwendung eines Ö ls mit höherer Viskosität (zu dickes Ö l) werden folgende Probleme verursacht: 

 Schwergängige Betätigung des Beschleunigungsventils 

 Gefahr von Kavitation (Hohlsog) in den Pumpen und im Hydraulikmotor 

 Umgehung des Filters, Verunreinigungen im Ö l werden nicht herausgefiltert 

Bei Verwendung eines Ö ls mit niedrigerer Viskosität (zu dünnes Ö l) können folgende Probleme verursacht 

werden: 

 Leistungsverluste (innere Undichtigkeit) 

 Schäden an Dichtungen sowie Ö llecks 

 Vorzeitige Abnutzung beweglicher Teile infolge nicht ausreichender Schmierung 

 

 Spezialö le 

In einigen Fällen können Spezialöle (z. B. biologische Ö le und nicht entzündliche Ö le) in der Abbruchzange 

von Rhino verwendet werden. Wenn erwogen wird, Spezialöle einzusetzen, müssen folgende Aspekte 

beachtet werden: 

 Der vorgegebene Viskositätsbereich des Spezialöls muss eingehalten werden (15 ~ 1000 cSt bei allen 

Umgebungstemperaturwerten) 

 Die Schmiereigenschaften müssen ausreichend sein 

 Die Korrosionsbeständigkeitsmerkmale müssen ausreichend sein 

Zu weiteren Informationen über Spezialöle wenden Sie sich an den Ö lhersteller oder an den Rhino-Händler. 

 

 Reinheit des Hydraulikö ls 

Wenn die hydraulische Abbruchzange an der Trägermaschine montiert wird, ist kein separater Filter 

erforderlich. Der Hydraulikölfilter der Trägermaschine säubert das durch die Abbruchzange fließende Ö l. Der 

Zweck des Ö lfilters ist das Herausfiltern von Verunreinigungen und Fremdpartikeln aus dem Hydrauliköl, da 

diese vorzeitigen Komponentenverschleiß , Blockierungen und sogar Festfressen verursachen können. 
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Verunreinigungen bewirken auch eine unerwünschte Erwärmung und Qualitätsverschlechterung des Ö ls. 

Luft und Wasser sind ebenfalls als Verunreinigungen im Ö l anzusehen. Nicht alle Verunreinigungen und 

Fremdpartikel können mit bloßem Auge erkannt werden. 

 

 Ö lfilter 

Während des Betriebs der hydraulischen Abbruchzange muss der Ö lfilter der Trägermaschine die folgenden 

Vorgaben erfüllen: 

 Der Ö lfilter muss alle Fremdpartikel mit einer Größe von max. 25 Mikrometer (0,025 mm) herausfiltern. 

 Das Ö lfiltermaterial muss Fasertuch oder ein sehr feines Metallsieb sein, damit Druckschwankungen 

ausgehalten werden. 

 Der Ö lfilter muss einen Durchsatz aufweisen, der mindestens das Doppelte des maximalen 

Abbruchzangen-Durchflusswerts beträgt. 

Allgemein garantieren die Ö lhersteller, dass frisches Ö l einen Partikelfilterwert von max. 40 Mikrometer 

aufweist. Beim Nachfüllen von Ö l in den vorhandenen Tank muss das Ö l gefiltert werden. 

Verunreinigungen im Hydrauliköl können die folgenden Schäden an Abbruchzange und Trägermaschine 

verursachen: 

 Lebensdauer der Hydraulikelemente wird wesentlich verkürzt 

 Ventile funktionieren infolge eines festklemmenden Schiebers nicht einwandfrei 

 Abnutzung von Zylinderstange und Dichtungen 

 Verkürzte Lebensdauer und verringerte Effizienz des Hydrauliköls (Ö lüberhitzung, 

Qualitätsverschlechterung, elektrochemische Veränderungen im Hydrauliköl) 

Wir empfehlen, das Hydrauliköl und die Ö lfilter nach den in der folgenden Tabelle angegebenen Zeitspannen 

auszuwechseln (Intervalle basieren auf der Betriebszeit der Abbruchzange). 

Hydrauliköl Alle 600 Stunden 

Ö lfilter Alle 100 Stunden 

 

 Ö lkühlung 

Im Dauerbetrieb der Abbruchzange beträgt die höchste zulässige Hydrauliköltemperatur 90 °C. Daher ist ein 

zuverlässiges und genaues Hydrauliköl-Thermometer erforderlich. Ist in der Trägermaschine kein 

Thermometer vorhanden, muss es eingebaut werden. Die Hydrauliköltemperatur hängt von den 

Umgebungsbedingungen, der Kühlleistung der Trägermaschine und dem Ö lfluss durch die Abbrechzange ab. 

Wird die hydraulische Abbruchzange im Dauerbetrieb eingesetzt, ist im Vergleich mit normalen 

Baggerarbeiten ein Kühlsystem mit zusätzlicher Kühlkapazität erforderlich. Der Ö lkühler der Trägermaschine 

muss einen Ö ldurchsatz aufweisen, der mindestens doppelt so hoch ist wie der maximale Ö ldurchfluss durch 

die Abbruchzange. Der Kühler muss einem dynamischen Druck von 20 bar widerstehen. 

Bei zu klein ausgelegtem Ö lkühler der Trägermaschine muss entweder der eigentliche Kühler gegen einen 

größeren ausgetauscht werden, oder es muss ein zusätzlicher Kühler eingebaut werden. Hierzu wenden Sie 

sich bitte an den Händler Ihrer Trägermaschine oder an den EVERDIGM-Händler. 
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8. Demontage und Lagerung der Abbruchzange 

Die Abbruchzange gemäß den folgenden Anweisungen von der Trägermaschine entfernen und lagern: 

 Beim Entfernen der hydraulischen Abbruchzange von der Trägermaschine muss die Trägermaschine auf 

festem und ebenem Untergrund abgestellt werden; vorher ist sicherzustellen, dass sich innerhalb des 

Schwenk- und Drehbereichs der Trägermaschine keine Hindernisse befinden. 

 Außerdem müssen die Backen der Abbruchzange ganz geschlossen gehalten werden. 

 Für das Entfernen der Abbruchzange von der Trägermaschine sämtliche Sicherheitsmaßnahmen treffen, 

damit ein Umkippen verhindert wird. 

 Nachdem die Absperrventile in die Aus-Stellung "OFF" gedreht wurden, müssen die Hydraulikschläuche 

von den Absperrventilen abgetrennt werden. 

 Schläuche und Absperrventile mit Verschlusskappen und Stopfen versehen, um Verschmutzung zu 

vermeiden. 

 Es wird empfohlen, die hydraulische Abbruchzange auf einer Unterlage aus Holz aufzubewahren, die 

eine ausreichende Größe und Festigkeit aufweist. 

 Außerdem müssen die Backen der Abbruchzange ganz geschlossen gehalten werden. 

 Sämtliches Ö l, das nach dem Abtrennen der Hydraulikschläuche ausläuft, auffangen und ordnungsgemäß 

entsorgen. 
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9. Fehlersuche und Stö rungsbeseitigung 

Fehler Ursache Behebung 

Abbruchzange läuft nicht 

Absperrventile in der 
Rohrleitung geschlossen 

Absperrventile öffnen 

Hydraulikölstand im Ö ltank 
zu niedrig 

Ö lstand im Ö ltank überprüfen und 
ggf. Ö l nachfüllen 

Betätigungsschalter defekt Schaltermagnet auswechseln 

Ruckender, gestörter 
Betrieb der Backen oder 
plötzlicher Ausfall 

Beschleunigungsventil 
defekt 

Wenden Sie sich an den EVERDIGM-
Service 

Abbruchkraft niedrig Betriebsdruck zu niedrig 
Betriebsdruck korrekt einstellen oder 
EVERDIGM-Service kontaktieren 

Stahlteile werden nicht leicht 
durchgetrennt 

Schneideinsätze abgenutzt 
oder gebrochen 

Ggf. Schneideinsätze nachschweißen 
oder auswechseln 

Schneideinsatzspiel zu groß Schneideinsatzspiel korrigieren 

Abbruchzange kann nicht 
gedreht werden oder 
ungewöhnliche Geräusche 
bei der Drehung 

Hydraulikmotor, Ritzel oder 
Schwenk-Lager sind defekt 

Wenden Sie sich an den EVERDIGM-
Service 

Betriebsdruck ist zu hoch 

Druckbegrenzungsventil ist 
defekt 

Druckbegrenzungsventil auswechseln 

Ö lstand im Tank zu niedrig Hydrauliköl nachfüllen 

Kühlleistung des Ö lkühlers 
der Trägermaschine zu 
niedrig 

Wenden Sie sich an den EVERDIGM-
Service 

Ö l tritt aus den 
Hydraulikanschlüssen aus 

Anschlussadapter zu locker Adapter festziehen 

Ungewöhnliche Geräusche 
am Gelenkbolzen 

Schmierung nicht 
ausreichend 

Schmiermittel zuführen 

 

 Bei anderen, hier nicht genannten Problemen und Störungen wenden Sie sich bitte an den EVERDIGM-

Händler oder an das EVERDIGM-Service-Center. Dort erhalten Sie auch detailliertere Informationen zu 

Defekten und Störungen. 
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Notizen 
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Notizen 

 




